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Umweltbericht 2023 liefert Fakten 

Wie steht es um die Umwelt in Engerwitzdorf?  
Welche Umweltziele gibt es? Und werden diese  
erreicht? Der Umweltbericht der Gemeinde  
Engerwitzdorf informiert darüber.

Wir messen der Umwelt regelmäßig den Puls – und dies seit vielen Jahren. 
Der Umweltbericht liefert Fakten und Zahlen. Er zieht Bilanz und informiert 
über die wichtigsten Umweltziele. Sind wir auf Kurs? Und wo sind  
verstärkte Anstrengungen notwendig? Die Antwort lautet: Beim Schutz von 
Klima und Biodiversität ist der Handlungsbedarf groß. 

Der Bericht unterteilt sich in eine IST-Analyse im Umweltbereich inklusive 
einer taxativen Aufzählung der bereits umgesetzten Maßnahmen und den 
kurz- bzw. mittelfristigen sowie langfristigen Maßnahmen. Also dem Erhalt 
einer gesunden Umwelt und eines nachhaltigen Umgangs mit  
Ressourcen, Klima, Boden, Luft und Wasser. Die Gemeinde Engerwitzdorf 
ist vieles: Wirtschaftsstandort, Wohnort, Erholungsraum, Lernort etc. Aber 
in erster Linie ist sie unser Lebensraum. Und diesen gilt es zu schützen. Mit 
dem neusten Umweltbericht liefern wir das Wissen, um hierfür die richtigen  
Entscheidungen zu treffen.

Als Bürgermeister der Gemeinde Engerwitzdorf, darf ich Sie bitten, mich/
uns bei der Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen zu unterstützen. 
Für den Umwelt- und Naturschutz von heute - für die Engerwitzdorferinnen 
und Engerwitzdorfer von morgen.

Ihr Bürgermeister
Herbert Fürst

Vo r w o r t  d e s
B ü r g e r m e i s t e r s



Ziel und Zweck
In diesem Review wird die Entwicklung im Umwelt- und Arbeitssicherheitsbereich 
der Gemeinde Engerwitzdorf insbesondere im Jahr 2023 dargestellt. 
Zielvorgaben werden evaluiert und neue Schwerpunkte festgelegt. 
Dieser Bericht wird laufend weiterentwickelt, um die Gemeinde 
zielgerichtet zu führen. 

Umwelt

Bezirk

urkundlich erwähnt

Gemeindefläche
davon Waldfläche

Seehöhe

Einwohner
Frauen
Männer

30 Ortschaften

7 Kinderbetreuungs- 
einrichtungen

2 Volksschulen

1 Bezirksseniorenheim

3 Feuerwehren

Urfahr Umgebung

im Jahre 1125

41,07 km
889 ha

315 m

9.103
4.559
4.544

Aigen, Amberg, Au, Außertreffling, Bach, Edtsdorf, Engerwitzberg, 
Gallusberg, Gratz, Haid, Hohenstein, Holzwiesen, Innertreffling, Klen-
dorf, Langwiesen, Linzerberg, Mittertreffling, Niederkulm, Niederreitern, 
Niederthal, Oberreichenbach, Oberthal, Schmiedgassen, Schweinbach, 
Steinreith, Unterreichenbach, Weingraben, Wolfing, Zinngießing

Pfarrcaritas-Krabbelstube Engerwitzdorf-Mittertreffling
Pfarrcaritas-Krabbelstube Engerwitzdorf-Schweinbach St. Florian
Pfarrcaritas-Kindergarten Engerwitzdorf-Mittertreffling St. Elisabeth
Pfarrcaritas-Kindergarten Engerwitzdorf-Schweinbach 1 St. Ägidius
Pfarrcaritas-Kindergarten Engerwitzdorf-Schweinbach 2 St. Florian
Diakonie-Kindergarten Engerwitzdorf-Linzerberg
Waldkindergruppe Verein Naturkinder Gusental

Volksschule Engerwitzdorf-Mittertreffling 
Volksschule Engerwitzdorf-Schweinbach 

Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf-Mittertreffling

FF Schweinbach, FF Schmiedgassen, FF Treffling

Allgemeines



Engerwitzdorf ist seit 1992 Mitglied des Klimabündnisses und damit eine 
der „ältesten“ Klimabündnisgemeinden Oberösterreichs.

Weitere Mitgliedschaften:
•	 seit 2013: FAIRTRADE-Gemeinde
•	 seit 2014: EGEM (Energiespar-)Gemeinde
•	 seit 2014: KEM (Klima-Energiemodellregion Sterngartl-Gusental)
•	 seit 2018: Bodenbündnis 
•	 seit 2019: FAITRADE-Region Gusental
•	 seit 2020: Projekt Bienenfreundliche Gemeinde
•	 seit 2021: KLAR! – Klimawandelanpassungsregion  
		         Sterngartl-Gusental

Zertifizierungen
Die Gemeinde Engerwitzdorf war bis 2022 im Umwelt- und  
Arbeitssicherheitsbereich nach ISO 14001:2015 und ISO 45001:2018  
zertifiziert. Aufgrund von Sparmaßnamen der Gemeinde wurde 2023 kein 
Aufrechterhaltungsaudit mehr durchgeführt. 

Mitgliedschaften

Klimabündnis



Die Gemeinde Engerwitzdorf hat in vielen Umweltbereichen bereits erfolg-
reiche Projekte durchgeführt und Vorgaben umgesetzt. Unser Ziel ist es, 
diese Standards zu halten, laufend Verbesserungen zu erreichen und somit 
einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. 
Arbeitssicherheit und Gesundheit nehmen einen hohen Stellenwert ein. 
Das laufende Projekt der betrieblichen Gesundheitsförderung mit deren 
Maßnahmen unterstützt die Erhaltung von Sicherheit und Gesundheit un-
serer Kund:innen und Mitarbeiter:innen.

Produkte und Dienstleistungen werden ressourcenschonend, nachhaltig 
und soweit als möglich regional beschafft. Dem sparsamen Energie- und 
Ressourcenverbrauch schenken wir große Aufmerksamkeit. 

Wir legen großen Wert auf die richtige Trennung und Entsorgung von Ab-
fällen und Problem-stoffen und stehen dahingehend laufend in Kontakt mit 
dem Bezirksabfallverband und Entsorgungsunternehmen. 

Wir verpflichten uns, die Versorgung der Gemeindebevölkerung mit qua-
litativ hochwertigem Trinkwasser sicherzustellen. Wir stellen unseren Bür-
ger:innen ein gut ausgebautes Abwassersystem zur Verfügung, das in re-
gelmäßig Abständen gewartet wird.  
Im Hinblick auf Gesundheit ist uns auch die Einhaltung des Luftreinhaltege-
setzes und der Lärmverordnung besonders wichtig. 

Um unseren Status als EGEM (Energiespar)- und FAIRTRADE-Gemeinde 
zu erhalten, achten wir als Klimabündnisgemeinde auf die Einhaltung der 
dafür geltenden Vereinbarungen. 
Unser ökonomisches und ökologisches Denken und Handeln soll eine Vor-
bildwirkung für unsere Kund:innen, Partner:innen und Mitarbeiter:innen 
haben. Dies soll durch Bewusstseinsbildung (Vorträge, Zeitungsberichte) 
und gezielte Förderungen von umweltverbessernden Maßnahmen noch 
verstärkt werden. 
Wir streben den Einsatz der besten verfügbaren Technologien an, die für 
uns wirtschaftlich vertretbar sind. In allen Bereichen, die zum Umwelt- und 
Klimaschutz beitragen, wird eine Optimierung angestrebt. 

Wir verpflichten uns, alle gesetzlichen Anforderungen einzuhalten und über 
gesetzliche Änderungen zu informieren.

Umwelt und Arbeitssicherheitspolitik



1.	 Die beschlossenen EGEM (Energiespargemeinde)-Ziele werden wei-
terhin verfolgt. Durch den vermehrten Einsatz von erneuerbaren Energien 
und neuer Techniken soll der Ressourcenverbrauch für die Gemeinde opti-
miert werden. 

2.	 Öffentliche Gebäude sollen nach ökologischen und ökonomischen 
Gesichtspunkten saniert und errichtet werden.  

3.	 Bei Dienstfahrzeugen soll durch den Einsatz von E-Fahrzeugen neben 
der Einsparung von fossiler Energie auch eine Vorbildwirkung für Bürger:in-
nen erreicht werden. Mit der Errichtung öffentlicher Ladestationen sollen 
optimale Voraussetzungen zum Umstieg auf diese umweltschonende Fahr-
zeugvariante geschaffen werden. 

4.	 Mit dem Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes und der Entwick-
lung neuer Systeme soll der Bevölkerung eine umweltfreundliche Alter-
native zum Zweitauto aufgezeigt werden. Wir wollen durch die Einführung 
eines Ortstaxis auch periphere Ortsteile an den öffentlichen Verkehr und an 
öffentliche Einrichtungen anbinden. 

5.	 Durch die Errichtung von Radwegen und durch bewusstseinsbilden-
de Aktionen und Veranstaltungen wollen wir den Stellenwert des Radfah-
rens erhöhen und die Bürger:innen auf diese gesunde Mobilitätsvariante 
hinweisen. 

6.	 Großen Wert legen wir auf die Reduktion und das Recycling von Ab-
fällen. Trennung und Entsorgung sollen in allen Einrichtungen und Berei-
chen optimiert werden. 

7.	 Als Bodenbündnisgemeinde haben wir uns einen nachhaltigen und 	
ressourcensparenden Umgang mit unseren Böden zum Ziel gesetzt. Die 
Maßstäbe des Bodenbündnis OÖ fließen in unsere Entscheidungen bei der 
Errichtung und Bewilligung von Gebäuden mit ein. 
Wir verzichten auf öffentlichen Grünflächen auf chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel, tragen durch bienenfreundliche und bewusstseins-
bildende Maßnahmen zum Insektenschutz bei und möchten auch unsere 
Bürger:innen dazu animieren. 

Umweltprogramm 2021 - 2030



8.	 Bei Einkäufen und Auftragsvergaben legen wir großen Wert auf 
Regionalität. Wir greifen soweit als möglich auf regionale Anbieter:innen 
sowie auf Bio- und/oder FAIRTRADE-Produkte zurück.  

9.	 Wir beziehen in unsere Umweltmaßnahmen auch die örtliche Land-
wirtschaft und Vereine mit ein. 

10.	 Unsere Kinderbetreuungseinrichtungen führen Kinder und Jugendli-
che bereits an die Themen „Umwelt“ und „Umweltschutz“ heran und sollen 
in den nächsten Jahren dem Klimabündnis Österreich beitreten. 

11.	 Durch regelmäßige Artikel und Beiträge in unserer Gemeindezeitung 
und auf unserer Homepage möchten wir auf verschiedenste umweltrele-
vante Themen hinweisen und unsere Bürger:innen sensibilisieren. 

Das Umweltprogramm wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 
08.10.2020 beschlossen. 



Zielvorgaben: VORLIEGENDE BE-
SCHLÜSSE

Ziel-
erreicht

Anmerkungen

Start Agenda-21-Prozess 
GR-Beschluss vom Juli 2021

Zukunftsprozess der Gemeinde unter 
Einbindung der Bürger und Bezug-
nahme auf die Prinzipien und Ziele 
einer nachhaltigen Entwicklung 

Projekt wurde aufgrund von Perso-
nalmangel in der Gemeindeverwal-
tung und der budgetären Situation
verschoben!

Erarbeitung eines Konzeptes für 
Klimaneutralität bis 2040
GR-Beschluss April 2022

Ermittlung Verbrauchszahlen und 
Fakten; Ausarbeitung eines Kon-
zeptes (mit Unterstützung von KEM, 
Klimabündnis usw.)

Konzept soll in Abstimmung mit dem 
AK Energiewendedorf entwickelt 
werden.

Evaluierung Müllsituation bei Halte-
stellen des OÖ Verkehrsverbundes
GR-Beschluss vom Mai 2022

Bevor weitere Haltestellen mit Abfall-
behältern ausgestattet werden, soll 
evaluiert werden, wie sich die Abfall-
situation bei Haltestellen mit Mistkü-
beln entwickelt hat. 

Situation wurde evaluiert; Mistkübel 
wurden bei einem Großteil der Halte-
stellen aufgestellt.



Zielvorgaben: VORLIEGENDE BE-
SCHLÜSSE

Ziel-
erreicht

Anmerkungen

Erneuerbaren Energiegemeinschaft 
Gusental
GR-Beschluss vom November 2022

Die Gemeinde unterstützt die Initia-
toren weiterhin bei den Planungen 
zur Gründung einer EEG bis zu einem 
eventuellen Beitritt (Zurverfügungstel-
lung von Besprechungsräumen, Über-
mittlung von Energiedaten, usw.)

2023 keine Aktivitäten zur Gründung 
einer EEG Gusental

Errichtung Wanderweg Gusentrail
GR-Beschluss vom November 2022

Gemeinsam mit Alberndorf und Gall-
neukirchen soll ein Erlebnisweg ent-
lang der Gusen mit verschiedenen 
Umweltstationen umgesetzt werden. 
2023 soll mit der Umsetzung der Pla-
nungen begonnen werden (Aufstellen 
von Geräten, Errichtung eines Unter-
standes bei der Schwarzmühle, Ein-
richtung eines Schauraumes, usw.). 
Die Gemeinden werden dabei von 
Leader und KLAR! unterstützt. 

Projekt wurde aufgrund von Spar-
maßnahmen der Gemeinde und Pro-
blemen mit Grundstücksbesitzern in 
Alberndorf und Engerwitzdorf nicht 
durchgeführt. 



Zielvorgaben: Laufende Projekte Ziel-
erreicht

Anmerkungen

RADWEGE
Geh- und Radweg von Schweinbach 
nach Engerwitzdorf
Weiterverfolgung der Planungen

Für 2024 Verkehrsmessungen  
angedacht, danach Abstimmung 
über weitere Vorgangsweise

Radwegverbindung Gallneukirchen 
– Autobahnanschlussstelle  
(Variante D): 
Weiterverfolgung der Planungen

Planungen des Landes laufen

Fahrradhauptroute Linz – Gallneu-
kirchen
Vorrantreiben der Planungen des 
Landes OÖ z. B. durch Vorsprache 
beim Land OÖ

Informationsgespräche mit Land OÖ 
betreffend Teilstück  
Linz - Mittertreffling

POSTBUS-SHUTTLE 
Gusental/Aisttal
• Das Pilotprojekt Postbus-Shuttle 
wird durch laufende Marketingmaß-
nahmen durch die Gemeinde auf den 
sozialen Medien bzw. in der Gemein-
dezeitung beworben. 
• Die Gemeinde Neumarkt möchte 
sich eventuell am Postbus-Shuttle 
Gusental/Aisttal beteiligen. Dies muss 
mit der Postbus GmbH sowie den be-
teiligten Gemeinden abgeklärt wer-
den. 

Marketingmaßnahmen in Zeitung 
und auf sozialen Medien durchge-
führt

Abklärung mit Gemeinden: derzeit 
Beitritt von Neumarkt nicht ange-
dacht, noch viele Probleme in betei-
ligten Gemeinden

Verfolgung von Fernwärmeprojek-
ten in der Region
Ausarbeitung von Planungen durch 
verschiedene Energieversorger

Ausarbeitung von Konzepten durch 
Linz AG und Energie AG



Zielvorgaben: Erforderliche Maß-
nahmen gemäß Vereinbarungen mit 
Verbänden, Gemeinden, und Orga-
nisationen

Ziel-
erreicht

Anmerkungen

Änderung der Abfall- und Abfallge-
bührenordnung ab 2024
•	 Bezirksabfallverband: Aufnahme 
der Gebühr für sperrige Abfälle in die 
Abfallgebühr (bezirksweit)
•	 Vereinbarung mit der Stadtge-
meinde Gallneukirchen: Erarbeitung 
einer gemeinsamen Lösung zur Ab-
gabe von Grün- und Strauchschnitt im 
ASZ Gallneukirchen auch für Enger-
witzdorfer Bürger:innen

Verordnungen wurden abgeändert!

Vorerst kein Konzept erarbeitet; in 
Zusammen-arbeit mit dem BAV soll 
eine Gusental- oder sogar Bezirkslö-
sung gefunden werden. 

FAIRTRADE-Gemeinde
Um den Status als FAIRTRADE-Ge-
meinde beizubehalten, müssen jähr-
lich mindestens zwei Aktionen durch-
geführt werden, die vom Arbeitskreis 
organisiert werden. 
•	 Teilnahme am Engerwitzdorfer 
Ferienspiel
•	 FAIRTRADE Adventkalender
•	 Bewusstseinsbildende Aktionen 
und Teilnahme an Aktionen von FAIR-
TRADE Österreich

Aktionen wurden durchgeführt!

Bienenfreundliche Gemeinde
•	 Naturnahe und bienenfreundliche 
Umgestaltung von Freiflächen bei öf-
fentlichen Gebäuden: Evaluierung und 
Erstellung von Konzepten

Konzept für bienenfreundliche Flä-
chen wurde in Zusammenarbeit mit 
Landschaftsarchitekt Markus Kumpf-
müller erarbeitet.

•	 Bewusstseinsbildung und Sensibi-
lisierung der Bevölkerung

•	 Artikel in Gemeindezeitung
•	 Bestellaktion: Wildgehölze und 
Wildrosen



Zielvorgaben: Freiwillige Aktionen, 
Maßnahmen und Veranstaltungen

Ziel-
erreicht

Anmerkungen

Anregung von Landwirten
Da es immer wieder zu Problemen 
mit Nutzern von privaten Wander-
wegen und landwirtschaftlichen 
Flächen kommt, soll gemeinsam mit 
den Landwirt:innen und ev. der Land-
wirtschaftskammer eine Plakataktion 
gestartet werden. Auf den Plakaten 
soll auf eine umweltfreundliche und 
respektvolle Benützung der Flächen 
hingewiesen werden. 

Information eingeholt; noch keine 
Schilder aufgestellt

Bodenbündnis / Bodenschutz
•	 Im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten soll den Gemeinderäten 
in Erinnerung gerufen werden (z. B. 
durch Workshops, im Rahmen des 
ÖEK), welche Verpflichtungen die Ge-
meinde durch den Beitritt zum Boden-
bündnis in Bezug auf Bodenschutz 
eingegangen ist. 
•	 Erarbeitung eines strategischen 
Maßnahmenkataloges für eine nach-
haltige und ökologische Entwicklung 
der Gemeinde (z. B. Siedlungsstra-
ßenbau, die Anlage von Neubauge-
bieten als Richtlinie für die Arbeit in 
allen Ausschüssen, Verringerung der 
Bodenversiegelung, Berücksichtigung 
Rad- und Fußverkehr, Bepflanzungen, 
usw.)

Auf 2024 verschoben (ÖEK-Überar-
beitung)

Informationen gesammelt; Konzept 
noch nicht erstellt

Teilnahme an der Mobilitätswoche
Die Gemeinde möchte sich auch 
heuer wieder mit einer Aktion an der 
Europäischen Mobilitätswoche be-
teiligen (ev. auch in Abstimmung mit 
anderen Gusentalgemeinden).

Aktionen Mobilitätswoche: 
•	 Radcheck am Ortsplatz  
Schweinbach
•	 Verteilen von Warnwesten
•	 Pedibus 



Zielvorgaben: Freiwillige Aktionen, 
Maßnahmen und Veranstaltungen

Ziel-
erreicht

Anmerkungen

Vermehrte Zusammenarbeit in den 
Gusentalgemeinden im Bereich 
Umwelt
In regelmäßigen Abstimmungsge-
sprächen sollen Ideen und Anregun-
gen ausgetauscht werden. Ziel ist es, 
gemeinsame Projekte durchzuführen 
oder auch zeitgleich in allen Gemein-
den Aktionen zu den gleichen The-
men zu starten und zu bewerben (z. B. 
Mobilitätswoche)

Besprechungen durchgeführt; 
Mobilitätswoche gemeinsam 
beworben

Durchführung von GEHmeindeRAD-
sitzungen
Die Gemeinderäte sollen angeregt 
werden, zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
zu den GR-Sitzungen zu kommen. 

GEHmeindeRADsitzung am 29.06. 
durchgeführt

RadTag im Gusental
Familienradwandertag durch die Ge-
meinden Engerwitzdorf, Gallneukir-
chenund Katsdorf mit verschiedenen 
Stationen

Radtag musste aufgrund der Wetter-
lage (Schneefall) abgesagt werden

Umweltseite in der Gemeindezei-
tung
Auf der Umweltseite sollen neben ak-
tuellen auch verschiedenste bewusst-
seinsbildende Umweltthemen behan-
delt werden. 

Umweltseite wird in jeder Ausgabe 
eingerichtet



Zielerreichung
2023 stellte die Gemeinde sowohl im Personalbereich als auch im Finanz-
bereich vor große Herausforderungen. Nicht besetzte Stellen mussten von 
den Mitarbeitern kompensiert werden und auch die finanzielle Lage stellte 
sich als sehr angespannt dar. So konnten einige Maßnahmen und Aktionen 
nur teilweise oder gar nicht durchgeführt werden. 

Nachfolgend werden die umgesetzten Maßnahmen dokumentiert und zu-
sätzlich umgesetzte Aktionen erläutert: 

Radfahrprogramm
Radweg Schweinbach – Engerwitzdorf:
Entlang des Straßenzuges „Zur Mühle“ wurde eine Variantenuntersuchung 
durchgeführt. Weiters wurde festgelegt, dass im Frühjahr 2024 eine Ver-
kehrszählung erfolgen soll. Danach werden weitere Schritte erfolgen. 

Radweg neben der B125  
(Gallneukirchen – Autobahnanschlussstelle)
Die OMV stellte Pläne für die zukünftige Entwicklung der Tankstelle vor. 
Mit den Besitzer:innen der Wohnanlage „Im Sonnendorf“ sowie Besitzer:in-
nen der betroffenen Nachbargrundstücke wurde ein Lokalaugenschein 
durchgeführt. Die Anregungen und Befürchtungen der Eigentümer:innen 
wurden aufgenommen. Sie sollen in die weiteren Planungen einfließen. 
Auf Gallneukirchner Seite gibt es nach wie vor Probleme mit den Grund-
stücksbesitzern. 

Fahrradhauptroute Linz - Gallneukirchen
Im September präsentierte die Oö. Umweltanschaltschaft eine Varianten-
untersuchung für den Bereich Linz – Mittertreffling. Die präferierte Variante 
A (gleichmäßige Steigung, kurze Distanz ohne Umwege) wurde aus Sicht 
des Naturschutzes am schlechtesten bewertet. 
In einem gemeinsamen Brief von Engerwitzdorf und Gallneukirchen wurde 
um eine Stellungnahme zum aktuellen Stand der Fahrradhauptroute  
Linz – Gallneukirchen ersucht. 
Dazu wurde mitgeteilt, dass es zu einer Abstimmung zwischen dem  
Geologen und dem Sachverständigen kommen wird. Das Ergebnis daraus 
wird der Oö Umweltanwaltschaft zur Kenntnis gebracht. 
Weiters soll 2024 ein Termin mit den Gemeindevertreter:innen für weitere  
Planungsschritte vereinbart werden. 



RadTag im Gusental
Der im Frühjahr geplante RadTag fiel leider wieder einmal dem Wetter zum 
Opfer und konnte aufgrund der schlechten Witterung nicht durchgeführt 
werden. Der ebenfalls ausgefallene Radcheck wurde im September im Rah-
men der Mobilitätswoche nachgeholt. 

Schilder „Achtung - Abstand halten“  
von Linz bis Gallneukirchen
Aufgrund der Bautätigkeit der Asfinag für den Halbanschluss in Auhof ver-
schlimmerte sich die Situation der Radfahrer entlang der Prager Straße. Die 
Gemeinde setzte sich daher beim Land OÖ und der Asfinag dafür ein, dass 
entlang des Straßenzuges von Linz bis Gallneukirchen auf Schildern darauf 
hingewiesen wird, auf die Radfahrer zu achten und den notwendigen Ab-
stand beim Überholen einzuhalten. 
Seitens des Landes wurden daraufhin „Achtung-Schilder“ mit Zusatztafeln 
angebracht. 

IKRE-Prozess: Radwegenetzplanung Region Gusental
In Zusammenarbeit mit dem OÖ Regionalmanagement wurde mit der Aus-
arbeitung einer digitalen Radroutenkarte für die die gesamte Region Gu-
sental begonnen. Die Gemeinden haben dazu alle relevanten Routen im 
jeweils eigenen Gemeindegebiet eruiert und festgelegt. Diese sollen nun 
auf einer gemeinsamen Karte zusammengefasst und voraussichtlich 2024 
in DORIS eingetragen werden.  



Abfallentsorgung
Restmüll
2023 wurden in Engerwitzdorf 747 t Restmüll gesammelt. Dies entspricht 
rund 82 kg/Einwohner:innen.

Jahr Gesamtmenge Menge/Einwohner
2020 757 t 85,2 kg
2021 767 t 84,6 kg
2022 750 t 82,5 kg
2023 747 t 82,0 kg

Bio-Abfälle
Unsere Landwirt:innen sammelten im Jahr 2023 rund 380 t Biotonnenabfäl-
le von den Engerwitzdorfer Haushalten (Vergleich 2022: 404 t). 

Gesamtmengen Abfälle und Altstoffe 2022:

2021 2022 2023 Menge /
EW *)

Menge/EW
Durch-
schnitt

Bezirk 2023 
Hausmüll 767 t 750 t 747 t 82,08 kg 88,73 kg
Sperrmüll (ASZ) 105 t 93 t 95 t 10,44 kg 19,37 kg
Bauschutt (ASZ) 130 t 122 t 138 t 15,16 kg 19,77 kg
Papier u. Kartona-
gen (ASZ)
Papier (Haushalt)

242 t

204 t

192 t

214 t

173 t

222 t

19,01 kg

24,39 kg

30,67 kg

30,66 kg
Glas (ASZ) 144 t 134 t 128 t 14,06 kg 18,15 kg
Kunststoffe  
(Gelber Sack)

99 t 104 t 108 t 11,87 kg 11,88 kg

Metalle (ASZ) 15 t 14 t 13 t 1,43 kg 1,75 kg
Altstoffe +  
Verpackungen 
(ASZ)

180 t 156 t 155 t 17,03 kg 28,79 kg

Textilien, Schuhe 14 t 10 t 12 t 1,32 kg 2,89 kg
Problemstoffe 103 t 93 t 96 t 10,55 kg 18,13 kg
Altholz ASZ 253 t 218 t 196 t 21,54 kg 41,38 kg

*) Hauptwohnsitze per 31.12.2023: 9.105, Bezirk Urfahr: 88.167



Die teilweise unterdurchschnittlichen Zahlen bei den gesammelten Mengen 
je Einwohner sind auch darauf zurückzuführen, dass viele Bürger aufgrund 
der örtlichen Nähe zum ASZ Gallneukirchen ihre Altstoffe dort entsorgen. 
Die dort abgegebenen Mengen von Engerwitzdorfer Bürger:innen sind 
nicht feststellbar. 

Störstoffe in der Kompostieranlage
Da in der Kompostieranlage die Menge an Störstoffen steigt, wurde in An-
lehnung an die Bezirke Ried und Gmunden ein neues System erarbeitet, 
das ab 01.01.2024 starten soll. 
Werden in den Biokübeln Störstoffe vorgefunden, wird beim ersten Verstoß 
eine gelbe Karte vergeben. Bei jedem weiteren Verstoß innerhalb eines Ka-
lenderjahres wird die rote Karte ausgeteilt, und die Objektbesitzer müssen 
die Kosten für die Aussortierung und Entsorgung der Störstoffe selbst be-
zahlen. 

Abgabe von Grün- und Strauchschnitt im ASZ Gallneukirchen
Viele Engerwitzdorfer Bürger:innen (z. B. aus Simling, der Riedmarksied-
lung, usw.) möchten ihren Grün- und Strauchschnitt gerne im ASZ Gallneu-
kirchen abgeben und nicht zur Entsorgung am ASZ Gallneukirchen vorbei 
bis zur Kompostieranlage nach Mittertreffling fahren. Leider ist die Abgabe 
im ASZ Gallneukirchen für unsere Bürger:innen kostenpflichtig. 

Gemeindevertreter aus Engerwitzdorf und Gallneukirchen diskutierten 
Möglichkeiten zur Lösung des Problems. Da keine Einigung erzielt werden 
konnte und auch in anderen Gemeinden dieses Problem besteht, wird nun 
eine einheitliche Vorgangsweise mit allen Gusentalgemeinden angedacht, 
die in Abstimmung mit dem Bezirksabfallverband entwickelt werden soll. 

Mistkübel bei Bushaltestellen
Mit GR-Beschluss vom 29.06.2023 wurde festgelegt, dass bei allen Halte-
stellen mit einer Frequenz von mehr als zehn Fahrgästen pro Tag ein Abfall-
behälter angebracht werden muss. Somit sind nun bis auf sechs Haltestel-
len alle wieder mit Mistkübeln ausgestattet. 



HUI STATT PFUI: Flurreinigungsaktion des BAV
Die Flurreinigungsaktion wurde im Zeitraum 24. März bis 15. April durchge-
führt. Viele Vereine aber auch die Volksschulen und private Gruppierungen 
engagierten sich wieder bei der Sammlung von weggeworfenen Abfällen 
entlang von Wiesen, Feldern und Straßenrändern. Insgesamt waren über 
200 Personen im Einsatz. 

Energie
Gründung des Arbeitskreises Energiewendedorf
In der Gemeinderatssitzung vom 25.05.2023 wurde die Gründung des 
neuen Arbeitskreises „Energiewendedorf“ unter der Leitung von Vzbgm. 
Manfred Schwarz beschlossen. Der Arbeitskreis besteht aus jeweils zwei 
Mitgliedern der politischen Fraktionen, zusätzlich Vzbgm. Manfred Schwarz 
als Arbeitskreisleiter sowie Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung. Ziel des 
Arbeitskreises ist es, konkrete Maßnahmen und Projekte zu erarbeiten, um 
die Energieversorgung der Gemeinde nachhaltig und klimafreundlich zu 
gestalten und energieunabhängig zu werden. 
Erstes Thema des Arbeitskreises ist die Festlegung von Kriterien für Agri-
PV-Anlagen. Dazu informierte Norbert Miesenberger, Geschäftsführer des 
EBF Freistadt, über die dort bereits festgelegten und durchgeführten Maß-
nahmen. 



Photovoltaik-Anlagen in Engerwitzdorf
Auf dem Dach der ASKÖ Treffling wurde eine PV-Anlage mit einer Leistung 
von 15 kWp errichtet. Somit sind auf den Dächern der Gemeindegebäude 
nun PV-Anlagen mit einer Leistung von 226 kWp installiert. Die Anlagen 
sind bis auf die Anlage auf dem Bauhof im Besitz der Gemeinde. Bei der 
Anlage auf dem Bauhof handelt es sich um eine Bürgerbeteiligungsanlage. 

PV-Anlagen der Gemeinde: 
2023

VS Mittertreffling 28,5 kWp
VS Schweinbach 30,8 kWp
Gemeindeamt 36,8 kWp
KG St. Ägigius 8,3 kWp
KG St. Elisabeth 3,0 kWp
KB Steiningerweg 8,8 kWp
KG St. Florian 8,8 kWp
Bauhof (Bürgerbeteilig.) 32,4 kWp
Kulturhaus 20,4 kWp
Entsäuerungsanlage 13,2 kWp
Sportunion 20,0 kWp
ASKÖ Treffling 15,0 kWp

Stromlieferant 2025 - 2027
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung vom 25.05.2023, den Strom 
für die Gemeindegebäude von 2025 bis 2027 wieder über die BBG zu be-
ziehen und der Rahmenvereinbarung zur Lieferung von zertifiziertem Öko-
strom (UZ46) beizutreten. 

Konzept zur Heizungsumstellung in Gemeindegebäuden
Das Planungsbüro KonkrEt erarbeitete ein Konzept, das mögliche Heiz-
systeme für Gemeindegebäude gegenüberstellt und die Kosten vergleicht. 
In der Studie wurden Anschaffungs- und Betriebskosten für Luft- und Erd-
wärmepumpen, Pellets- und Hackschnitzelheizung sowie Fernwärme er-
mittelt. Die Ergebnisse wurden in der Sitzung des Umweltausschusses am 
13.03.2023 präsentiert und sollen nun als Grundlage für die nächsten Hei-
zungsumstellungen in den gemeindeeigenen Gebäuden dienen. 



Fernwärmeprojekte Mittertreffling  
und Gallneukirchen/Schweinbach
Sowohl die Linz AG als auch die Energie AG präsentierten die Planungen 
für ein Fernwärmeprojekt in Engerwitzdorf und Gallneukirchen. Während 
das Heizwerk der Linz AG in Gallneukirchen angesiedelt werden soll, hat 
die Energie AG einen Standort neben der Naturgasanlage in Langwiesen 
gewählt. 
Für das Grundstück in Engerwitzdorf wurde bereits das Umwidmungsver-
fahren eingeleitet. 

Für ein Heizwerk in Mittertreffling (Linz AG) werden derzeit noch die not-
wendigen Informationen für den möglichen Standort eingeholt. Das Um-
widmungsverfahren wurde noch nicht gestartet. 

Energiegemeinschaft Gusental
Seit 2021 gibt es im Gusental Bestrebungen, eine Erneuerbaren Energie-
gemeinschaft Gusental (EEG) zu gründen. Vom Gemeinderat gibt es einen 
Beschluss, die Initiatoren bei diesem Vorhaben bis zur Gründung zu unter-
stützen. 2023 gibt es diesbezüglich aber keine weiteren Planungen. 

Erneuerbare Energien in der Region Gusental
Die Leader Region Sterngartl Gusental organisierte im Frühsommer Infor-
mationsveranstaltungen zum Thema „Erneuerbare Engergiegemeinschaften 
(EEGs)“. Ziel ist es, lokale Stromerzeuger und Stromabnehmer zu vernet-
zen und EEGs zu gründen, um so den regionalen Austausch von Strom aus 
Sonne, Wind und Wasser für Privatpersonen, Unternehmen und Gemeinden 
zu ermöglichen. 

Jahresstromverbräuche GESAMT  
(Gebäude, Entsäuerungsanlage, Straßenbeleuchtung, usw.)

2019 858.760 kWh
2020 859.411 kWh
2021 837.730 kWh
2022 866.061 kWh
2023 913.315 kWh

Zum Vergleich: Ein durchschnittlicher 4-Personenhaushalt benötigt ca. 
5.000 kWh pro Jahr. 



Fairtrade
Jubiläum: 10 Jahre FAIRTRADE-Arbeitskreis
Seit mittlerweile 10 Jahren engagiert sich der FAIRTRADE-Arbeitskreis in 
Engerwitzdorf für eine gerechtere Welt und setzt sich für fair gehandelte 
Produkte ein. Der Arbeitskreis wurde 2013 ins Leben gerufen und versucht 
mit verschiedensten Aktivitäten, das Bewusstsein für den fairen Handel zu 
stärken. Für alle FAIRTRADE-Produkte gibt es strenge Auflagen und Kon-
trollen. FAIRTRADE ermöglicht aber auch die Aus- und Weiterbildung und 
achtet auf Lebensstandards, wie z. B. keine Kinderarbeit. Motivation des 
Arbeitskreises ist, auf die Bedeutung von fairem Handel und die Auswirkun-
gen unseres Konsumverhaltens auf die Menschen und die Umwelt in ande-
ren Ländern aufmerksam zu machen. 
Der Arbeitskreis lud daher die Gemeinderatsmitglieder vor der Sitzung am 
30.03.2023 auf fairen Kaffee und Kuchen ein, um auf dieses Jubiläum und 
den Status als FAIRTRADE-Gemeinde aufmerksam zu machen. 

Infostand FAIRTRADE am Marktplatz Gallneukirchen
Anlässlich des Weltladentages informierte die FAIRTRADE-Region Gusen-
tal (Alberndorf, Altenberg, Engerwitzdorf, Gallneukirchen, Katsdorf) am 
06.05.2023 mit einem Stand am Marktplatz Gallneukirchen über die Organi-
sation FAIRTRADE und über verschiedenste Produkte, die auch fair gehan-
delt gekauft werden können. 

Ferienpassaktion zum Thema „Reis“
Unter dem Titel „Risi-Pisi, 1, 2,3 – Sei bei unserer Action mit dabei“ ver-
anstaltete der FAIRTRADE-Arbeitskreis in der Volksschule Mittertreffling 
einen abwechslungsreichen Vormittag mit Spielen, Basteleien und Koch-
ideen zum Thema „Reis“. Dabei wurde auch spielerisch über die Herkunft, 
Verarbeitung und Zubereitung von Reis informiert. 



Adventkalender 
Für die Adventszeit gestaltete der Arbeitskreis wieder einen Adventkalen-
der, der im Foyer des Gemeindeamtes aufgestellt wurde. Die FAIRTRADE-
Produkte, die in den Säckchen verpackt waren, wurden von den Mitarbeite-
rinnen des Bürgerservices täglich an Bürger:innen verschenkt. 

Umwelt / Allgemeines
Änderungen beim Grünflächenanteil für Bauplätze
Seit dem Beitritt zum Bodenbündnis werden in den Bebauungsplänen 
Grünflächenanteile bestimmt und in Prozent der Bauplatzfläche angege-
ben. Diese Fläche ist dauerhaft unversiegelt und als bepflanzte Grünfläche 
zu gestalten. 
Grünflächen sind sowohl für das Wohlbefinden der Objektbewohner (Lärm-
dämpfung, Kühlung, Filterung von Schadstoffen aus der Luft, usw.) als auch 
für den Klimaschutz sehr wichtig. Um auf den immer kleiner werdenden 
Bauplätzen weiterhin die Errichtung von Pools und Nebengebäuden zu 
ermöglichen, nahm der Ausschuss für Ortsentwicklung und örtliche Raum-
planung im Jänner folgende Definition des Grünflächenanteils zur Kenntnis: 

Der Grünflächenanteil wird auf die Bauplatzgröße abgestimmt: 
•	 	 weniger als 400 m2: 20 %
•	 	 400 – 600 m2: 30 %
•	 	 mehr als 600 m2: 40 %

Als Kompensationsmaßnahmen wurden Dachbegrünungen festgelegt. 

Gebäude- und Klimacheck 
In Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis OÖ wurde im Juni ein Gebäude-
check beim Gemeindeamt, Kindergarten St. Ägidius, Kindergarten St. Eli-
sabeth und bei der Volksschule Mittertreffling durchgeführt. Die Gebäude 
wurden dabei im Hinblick auf mögliche Maßnahmen zur Verminderung der 
Energiekosten genau analysiert. 

Der umfangreiche Bericht enthält auch allgemeine Maßnahmenvorschlä-
ge zur Erreichung der Klimaneutralität in den Bereichen Beschaffung und 
Abfallentsorgung, Mobilität, ökologische Geldanlage, Öffentlichkeitsarbeit, 
Energiebezug sowie Bodenverbrauch und Biodiversität. 



Der Bericht gilt als Grundlage für die Umsetzung von zukünftigen Maßnah-
men in diesen Bereichen. Aufgrund der finanzielle Lage der Gemeinde wur-
den 2023 nur jene Vorschläge aufgenommen, die nicht kostenintensiv sind, 
aber eine relativ große Wirkung haben. So wurde z. B. im Obergeschoß des 
Kindergartens Mittertreffling die offenen Ziegelwand gedämmt. 

Veranstaltung „Was kreucht und fleucht denn da?“
Im Rahmen des Projektes „Generationen miteinander“ wurde am 
16.08.2023 im Kindergarten Mittertreffling ein Insektencheck durchgeführt. 
Unter fachkundiger Begleitung vom Team ÖKO wurde erklärt, welche In-
sekten auf unseren Wiesen- und Rasenflächen heimisch sind und wie wir 
ihre Lebensbedingungen erhalten bzw. sogar verbessern können. 

Ankauf von Bewässerungssäcken
Da die Bäume auf den Ortsplätzen oder bei den öffentlichen Gebäuden 
aufgrund der wärmeren Temperaturen unter der Trockenheit litten, wurden 
Bewässerungssäcke angekauft und bei den Bäumen angebracht. Die Mit-
arbeiter des Bauhofes füllen diese einmal pro Woche ( je nach Wetterlage) 
und tragen somit wesentlich dazu bei, dass sich die Bäume gut entwickeln 
können. 



Besuch von LR Kaineder
Beim Neubau der Volksschule in Schweinbach wurden auch Flächen ent-
siegelt, für die beim Land OÖ um eine Entsiegelungsförderung angesucht 
wurde. 
LR Stefan Kaineder nahm dies zum Anlass, um sich selbst über den Schul-
neubau und die frei gewordenen Flächen zu informieren. 

Bienenfreundliche Gemeinde
Erarbeitung eines Konzeptes für bienenfreundliche Flächen
Mit Landschaftsplaner DI Markus Kumpfmüller wurde im August ein Kon-
zept für die bienenfreundliche Bepflanzung von öffentlichen Flächen erar-
beitet. Bei der Begehung gab Hr. Kumpfmüller Tipps, für welchen Standort 
welche Bäume und Sträucher optimal geeignet sind. Weiters wurden auch 
Flächen eruiert, für die schattenspendende Bäume von großer Wichtigkeit 
sind (z. B. Garten Kinderbetreuung Mittertreffling). Das Konzept dient als 
Grundlage für die weitere Gestaltung von Außenflächen bei öffentlichen 
Gebäuden. 

Als erste Maßnahme wurden im Herbst zwei Bäume in der Krabbelstube 
Mittertreffling gepflanzt.

Bestellaktion: Heimische Wildgehölze und Wildrosen
Die Gusentalgemeinden boten im Herbst in Zusammenarbeit mit der 
KLAR!-Region Sterngartl Gusental eine Bestellaktion für heimische Wildge-
hölze und Wildrosen von einer regionalen Baumschule an. Die Bürger:innen 
konnten aus ausgewählten heimischen Sträuchern, Hecken und Wildrosen 
auswählen und damit einen wertvollen Beitrag zur Erhalten und Steigerung 
der Artenvielfalt leisten. 

Foto: Klimabündnis/Land OÖ



Mobilität / Öffentlicher Verkehr
Sammeltaxi
Bei den Zahlen für das Sammeltaxi ist nach den coronabedingt sehr schwa-
chen Jahren weiterhin ein Aufwärtstrend zu beobachten. Die Anzahl der 
Fahrten ging 2023 zwar zurück, die Anzahl der Fahrgäste hingegen stieg 
jedoch an. 

Vergleich Vorjahre: 
2020 2021 2022 2023

Fahrten 276 303 411 369
Fahrgäste 397 476 660 774

Förderung Semesterticket
In Wien werden ab 2023 die Studierenden aus den anderen Bundesländern 
mit den Wiener Studierenden gleichgesetzt und können ebenfalls das er-
mäßigte Semesterticket beziehen. Aus diesem Grund wurde Wien nun von 
der Semesterticketförderung der Gemeinde ausgenommen. 

Insgesamt wurde 10 Studierenden die Semesterticketförderung in Höhe von 
insgesamt €  743,50 überwiesen. Nach dem Wegfall von Wien kamen nun 
die meisten Antragsteller:innen aus Graz (7 Studierende). 

Förderung Klimaticket
Insgesamt 49 Jugendliche stellten 2023 einen Antrag zur Förderung des 
Klimatickets. Insgesamt wurden dafür € 6.766,60 an Fördergeldern ausbe-
zahlt. 44 Antragsteller:innen waren im Besitz des Klimatickets Österreich, 
die restlichen fünf waren mit Regional-Klimatickets unterwegs. 

Projekt Postbus-Shuttle
Für das im Dezember 2022 gestartete Projekt Postbus-Shuttle wurde in 
den ersten Monaten des Jahres kräftig die Werbetrommel gerührt. Die Bür-
ger:innen wurden per Postwurf über das neue Angebot informiert. Um das 
neue System auch älteren Personen näherzubringen, wurde am Gemeinde-
amt auch eine App-Schulung für Pensionist:innen durchgeführt. 

Weiters beschloss der Gemeinderat, Inhaber:innen eines Aktiv-Passes, 
eines Behindertenausweises oder einer Rot-Kreuz-Markt-Karte Gutscheine 
im Wert von zwei Euro je Fahrt am Gemeindeamt auszugeben.



Bei der Übergabe vom Probebetrieb in den Echtbetrieb änderte sich das 
Taxiunternehmen. Zum Start des Postbus-Shuttles hatte die Firma Ram-
merstorfer die Personen befördert, ab Mai übernahm dies die Fa. SMS-Taxi 
aus Salzburg. 

Postbus-Shuttle in Zahlen: 
2023 wurden im gesamten Bediengebiet bei rund 6.900 Fahrten über 8.800 
Fahrgäste befördert. In Engerwitzdorf wurden ab Beginn des Projekte 2.207 
Personen befördert. 

Teilnahme an Europäischer Mobilitätswoche
Engerwitzdorf beteiligte sich auch 2023 wieder an der Europäischen Mobi-
litätswoche (16.-22.09.2023) und versuchte, mit verschiedensten Aktivitäten 
die Bürger:innen auf klimafreundliche Mobilität aufmerksam zu machen. 

•	 Teilnahme am SternRADLn nach Linz  
(Samstag, 16.09. – Veranstaltung der Radlobby OÖ)

•	 Verteilen von Warnwesten in Mittertreffling (22.09.) 		   
Um Fußgänger:innen und Radfahrer:innen auch im Herbst gut sichtbar 
zu machen, verteilte eine kleine Abordnung der Gemeinde bereits ab 
06.00 Uhr morgens Warnwesten an vorbeikommende Verkehrsteilneh-
mer:innen.



•	 Aktion Pedibus mit der Volksschule Schweinbach  
Mehr als 80 Kinder aus sechs verschiedenen Ortschaften bestritten 	
am 21.09.2023 begleitet von Erwachsenen ihren Schulweg zu Fuß.  
Teilweise waren sie dabei fast eine Stunde unterwegs. Am Ortsplatz 	
Schweinbach wurden sie von Bgm. Fürst empfangen und erhielten 		
eine kleine Belohnung. 

•	 Klimafreundlich zur Arbeit 							        
Auch einige Mitarbeiter:innen des Gemeindeamtes nahmen den auto-
freien Tag zum Anlass, ihren Arbeitsweg zu Fuß oder mit dem Rad zu 
bestreiten. 

•	 Kostenloser Radcheck, Radparcours und Lastenrad testen am  
Ortsplatz Schweinbach (23.09.) 	 					      
Den Samstagvormittag nutzen viele Engerwitzdorfer:innen, um ihre 
Räder wieder einmal gründlich durchchecken zu lassen. Da die Radfahr-
prüfung in der VS Schweinbach erstmals bereits im Herbst durchgeführt 
wurde, waren auch viele Schüler:innen der vierten Klassen mit ihren 
Rädern dabei. 



Wasserversorgung
•	 Führungen durch die Entsäuerungsanlage
Die dritten Klassen der Volksschulen Mittertreffling und Schweinbach er-
hielten wieder einen Einblick in die Engerwitzdorfer Wasserversorgung und 
besichtigten dazu die Entsäuerungsanlage. 

•	 Trinkwasserverbrauch
2020 2021 2022 2023

Trinkwasserverbrauch 
gesamt 374.100 m3 400.969 m3 401.098 m3	 419.591 m3

Ökologie und Ökonomie  
in der Gemeindeverwaltung
•	 Zur Reinigung der öffentlichen Gebäude werden soweit als möglich 

ökologische und biologisch abbaubare Reinigungsmittel verwendet. Die 
Gemeinde bevorzugt außerdem Lieferant:innen die selbst im Umweltbe-
reich Zertifizierungen vorweisen können. 

•	 Aufgrund des Beitritts zum Projekt „Bienenfreundliche Gemeinde“ wer-
den auf den öffentlichen Flächen auch keine Herbizide mehr eingesetzt. 
Die Bauhofmitarbeiter entfernen Unkraut von Straßen und Gehsteigen 
mechanisch mittels Unkrautbesen. 

•	 Durch die Verwendung des elektronischen Aktes wird der Papierver-
brauch stark eingeschränkt. Jede/r Mitarbeiter:in arbeitet mit zwei Bild-
schirmen, wodurch das Ausdrucken von Schriftstücken weitgehend 
vermieden wird. 

•	 Tonerkartuschen werden ordnungsgemäß entsorgt; die Erlöse kommen 
der Kinderkrebshilfe zugute. 



Ausarbeitung der Umweltziele für 2024

Vorliegende Beschlüsse

1.	 Erarbeitung eines Konzeptes für Klimaneutralität bis 2040 – GR-	
	 Beschluss vom April 2022
	 Ermittlung von Verbrauchszahlen und Fakten, Ausarbeitung eines 	
	 Konzeptes (mit Unterstützung von KEM, Klimabündnis, usw.)

2.	 Erneuerbaren Energiegemeinschaft Gusental – GR-Beschluss 
	 November 2022
	 Die Gemeinde unterstützt die Initiatoren weiterhin bei Planungen zur 	
	 Gründung einer EEG bis zu einem eventuellen Beitritt 			 
	 (Zurverfügungstellung von Besprechungsräumen, Übermittlung von 	
	 Energiedaten, usw.). 

Laufende Projekte

1.	 RADWEGE
•	 Geh- und Radweg von Schweinbach nach Engerwitzdorf:  
	 Weiterverfolgung der Planungen
•	 Radwegverbindung Gallneukirchen – Autobahnanschlussstelle  
	 (Variante D): 
	 Weiterverfolgung der Planungen
•	 Fahrradhauptroute Linz – Gallneukirchen: 
	 Vorantreiben und Unterstützung der Planungen des Landes OÖ 

2.	 POSTBUS-SHUTTLE Gusental/Aisttal
•	 Bewerbung des Postbus-Shuttles in der Gemeindezeitung und in den 	
	 sozialen Medien
•	 Abklärung mit anderen Kooperationsgemeinden betreffend  
	 Weiterführung 2025 

3.	 Verfolgung von Fernwärmeprojekten in der Region

4.	 Arbeitskreis Energiewendedorf: 
	 Ausarbeitung von Strategien und Konzepten zu einer nachhaltigen 	
	 und klimafreundlichen Energieversorgung der Gemeinde, um  
	 weitgehendst energieunabhängig zu werden. 



Erforderliche Maßnahmen gem. Vereinbarungen mit Verbän-
de, Gemeinden, Organisationen

1.	 Bienenfreundliche Gemeinde
•	 Bepflanzung von öffentlichen Grün- und Freiflächen mit Bäumen und 	
	 Sträuchern (Mittelaufbringung z. B. durch Baumpatenschaften, usw.)
•	 Zusammenarbeit mit Schulen (ev. Workshop mit Bodenbündnis zur 	
	 Pflanzung von Sträuchern)
•	 Bienenfreundliche Gestaltung des Mähplanes für öffentliche Flächen
•	 Bienenfreundliche Flächen auf Betriebsgeländen: Info an Betriebe, 	
	 Gestaltung eines Infoabends mit dem Klimabündnis OÖ
•	 Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung der Bevölkerung:  
	 Anreize zur Gestaltung von naturnahen Gärten schaffen (z. B. Tipps 	
	 und Hinweise in Gemeindezeitung, Gegenüberstellung naturnahe und 	
	 „schöne“ Gärten, usw.)
•	 ev. Fotowettbewerb zu bienenfreundlichen Gärten

2.	 FAIRTRADE
Um den Status als FAIRTRADE-Gemeinde beizubehalten, müssen jährlich 
mindesten zwei Aktionen durchgeführt werden, die vom Arbeitskreis  
organisiert werden. 
•	 Teilnahme am Engerwitzdorfer Ferienspiel
•	 FAIRTRADE-Adventkalender
•	 Teilnahme an Aktionen von FAIRTRADE-Österreich und  
	 bewusstseinsbildende Aktionen
•	 Zusammenarbeit mit Volksschulen (Stationenspiel)

3.	 KLAR!-Programm (Klimawandelanpassung)
Abstimmung zur Verlängerung der Teilnahme am KLAR-Programm für wei-
tere drei Jahre

4.	 Abfall
•	 Unterstützung der Maßnahmen des BAV zur Einführung des 		
	 Pfandsystems ab 2025
•	 Info und Aufklärung für Gemeindebürger: innen zum „gelben Sack“: 	
	 Abgabe von Metallverpackungen im gelben Sack ab 2025 möglich
•	 Einholung von Informationen zur Restmüllentsorgung betreffend Um-	
	 stellung auf ein digitales System



Freiwillige Aktionen, Maßnahmen und Veranstaltungen

1.	 Bodenbündnis / Bodenschutz:
•	 Im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten soll den Gemeinderäten in 	
	 Erinnerung gerufen werden (z. B. durch einen Workshop oder im 	
	 Rahmen des ÖEK), welche Verpflichtungen die Gemeinde durch den 	
	 Beitritt zum Bodenbündnis in Bezug auf Bodenschutz eingegangen 	
	 ist. 
•	 Erarbeitung eines strategischen Maßnahmenkataloges für eine  
	 nachhaltige und ökologische Entwicklung der Gemeinde  
	 Engerwitzdorf (z. B. Siedlungsstraßenbau, die Anlage von  
	 Neubaugebieten als Richtlinie für die Arbeit in allen Ausschüssen, 	
	 Verringerung Bodenversiegelung, Berücksichtigung Rad- und  
	 Fußverkehr, Bepflanzungen, usw.)

2.	 Teilnahme an Mobilitätswoche (16.-22.09.)
	 Durchführung des Projektes „Pedibus“

3.	 RadTag im Gusental
	 Familienradwandertag durch die Gemeinden Engerwitzdorf, Gallneu	
	 kirchen und Katsdorf mit verschiedenen Stationen und Gratis-Rad-	
	 checks

4.	 Klimabündnisschulen
•	 Anfrage bei Volksschulen, ob sie Klimabündnisschulen werden 		
	 möchten. 
•	 Unterstützung bei der Umsetzung

5.	 Bildung von EEGs (Erneuerbaren Energiegemeinschaften)
•	 Abklärung mit BBG
•	 wenn möglich: Einholung von Informationen zur Umsetzung

6.	 Umweltseite in Gemeindezeitung
•	 Informationen über aktuelle Themen
•	 Behandlung von bewusstseinsbildenden Maßnahmen

Die vorliegenden Maßnahmen und Aktionen wurden dem Gemeinderat in 
der Sitzung vom 21. März 2024 zur Kenntnis gebracht.



Evaluierung Arbeitssicherheit
Die Evaluierung für die Arbeitssicherheit wird durch eine externe Sicher-
heitsfachkraft durchgeführt. Sämtliche Unterlagen werden in einem Webin-
terface aktuell gehalten und sind auf Anfrage am Gemeindeamt einsehbar. 

Arbeitssicherheitsziele 2023
Gesundheit der Mitarbeiter:innen
•	 Senkung sämtlicher Krankenstände (≤ 3000 Stunden)
•	 Aktivitäten der Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) (> 5)

Unfälle
•	 Senkung der Unfälle (≤ 2 Unfall)
•	 Jährliche Unterweisungen durch eine externe Sicherheitsfachkraft 	
	 sowie Kontrolle der Arbeitsplätze durch eine Arbeitsmedizinerin

•	 	 Gesamt: 

Kennzahlen

Unfälle

0

2019

BGF-Veranstaltungen

Arbeitssicherheit

1

2020

1

2021

1

2022

3

2023

2

2020

6

2021

7

2022

6

2023

7

2019



Zertifizierung
Bis 2022 war die Gemeinde im Bereich Arbeitsicherheit nach der Norm ISO 
45001 zertifiziert. Aufgrund von Einsparungsmaßnahmen der Gemeinde 
wurde 2023 kein Aufrechterhaltungsaudit mehr durchgeführt. 

KVP - Kontinuierlicher  
Verbesserungsprozess
Verbesserungsvorschläge zu einzelnen Prozessen und Audits werden aus-
gewertet und analysiert. Daraus abgeleitete Maßnahmen werden soweit als 
möglich umgesetzt und Abweichungen korrigiert, um eine kontinuierliche 
und nachhaltige Weiterentwicklung zu gewährleisten.

Gesetzeskonformität
Die verbindenden Verpflichtungen werden eingehalten. Es sind keine straf-
rechtlichen Verfahren anhängig. Auf Beschaffungsseite gibt es keine An-
fechtungen von Ausschreibungen.

Allgemeines



Resümee
Trotz widriger Umstände in einigen Bereichen ist es gelungen, viele Projek-
te und Aktionen voranzutreiben und/oder umzusetzen. Außerdem wurden 
mehrere Konzepte als Grundlage für die weitere Vorgangsweise erarbeitet.

Die nicht erfüllten Zielvorgaben werden auch in Zukunft weiterverfolgt und 
weiterentwickelt, um sobald wie möglich realisiert zu werden.

Dieser Bericht dient daher als Überblick über das umfangreiche Arbeits-
feld der Gemeinde in den Bereichen Umwelt und Arbeitssicherheit und als 
Grundlage für die Entwicklung von neuen Projekten und sukzessiven Ver-
besserungen.


